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im Hertzogthum Magdeburg, dem Furſtenthum

Halberſtadt, und der Grafſchaft Hohnſtein.

Deo Dato Berlin, den 9ten December, 1764.
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Magdebeurg,

Geedruckt bey Nicolaus Gunthern Konigl. Preuß. Hof buchdrucker.



Httes Gnaden,
Fio ig in Preuſſen;

Marggraf zu Brandenhurg: det heiligengid—
miſchen Reichs Ertz  Cämmerer und Chur-Fur t; Zou.
verainer und Oberſter Hertzog von Schlenen; Souveramer wrinhz
von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft
Glah; in Geldern, zn Magdeburg, Cieve, Julicn. Berge,Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenoen, ju Meckitkburg und Croſſen
Hertzog: Bunggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hülberſtadt, Minden,
Camin, Wenden Schwerin/- Ratzeburg, Oſtfrießland und Meurs;
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Rapensberg, Hohen—
ſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren ünd Leerdam; Herr

zu Ravenſtein, der Lande umun, Stargard, Lauenburg, Bu-—A
tow, Arllah und reda, ec. c.
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aνοò9nommen haben, daß fo wenig dem etnanirten Edict vom 16. Majiül

1724. als denen verſchiedenen nachheiigen Verordnungen, wegen

Vertilgung der ſchadlichen Hamſter und Sperlinge, in Unſerm Her-
J4tzogthum Magdeburg gehorig nachgelebet wird, ſondern dieſe ſchad

liche Thiere ſich von Zeit zu Zeit vexmehren, das Hamſtergraben vonie
14

denen mehreſten guch faſt nur aus Gewinnfucht, und um das Hamſter

Getreyde zu erhalten, nicht aber ſelbige zu vertilgen, geſchiehet, ja wol

gar einige die Hamſter, und heſonders dje Weiberchen wieder laufen
laſſen, damit dieſe ſchädliche Thiere ſich deſto beſſer vermehren konnen,

von andern aber allerhand Exceſſe dabey vorgenommen werden,

indem diejenigen, welche ſich auf das HamſierKornGraben llegen,2

nicht allein wahrend der Erndte  Zeit, anderer nothigen Arbeit ſich

entziehen, ſondern auch ungeſcheuet die umgemaheten Felder, oder20

zwiſchen den Schwaaten und Garben die Aecker durchwuhlen, und I—

dadurch denen Eigenthumern derſelben groſſen Schaden zufugen/Wir

aber dieſem Unfug ferner nicht nachſthen konnen noch wollen; Als
Shaben Wir nothig gefunben, vorerwehntene kao *4

Edicets und der nachherigen Verordnungen hierdurch zu renoviren,
ſondern auch noch hinzuzufugen, daß niemand vor dem erſten Sep

tember, am wenigſten aber auf Feldern, wo noch Korn ſtehet, nach
D

Hamſtern graben, oder Hamſter-Korn ſuchen ſolle. Diejenigen
aber, welche ſich dennoch vorhero dabey betreten laſſen, haben zu ge

wartigen, daß micht allein das bey ihnen gtfundene ſamtliche Ham
ſter-Korn ihnen ſofort weggenommen, und der Dorfs-Gemeinde
Armen zum beſten, confiſciret, ſondein fie uherdem mit achttagiger
Gefangnißſtrafe bey Waſer und Brobt, beſtrafet werden ſollen; Da

higgegeu  diejenigen, welche überfuhret werden konnen, daß ſie wohl
gar die Hamſter Jehendig vorſetzlich wieder laufen laſſen, ube rdem auf

das rigoureuſeſte und dem Befinden nach wit empfindlichſter Lei
bes Strafe beleget werden ſolen JQulbrigen hat es bey dem Jn—

halt vorerwehnten Edicts, ſowoliſ Oeaccn Vertilgung der Hamſter
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als Sperlinge, ſtin Verbleiben, und inſen von jeder Hufe Ackeroh
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ne Unterſcheid, es ſey Ackermann, Coſſathe oder Pachter zo. Ham

ſter oder davon die beyden VorderPfoten, und 15. Sperlingskopfe,
alle Jehr medio Maji, oder doch langſtens Anfangs Junii, dem

Richter oder Schultzen eines jeglichen Ortes abgeliefert werden, wel

che ſolche denen Aemtern und Gerichts Obrigkeiten; unter deren Ju.
risdiction die Aecker belegen, hinwiederum zuzuſtellen ſchuldig, in

deſſen Entſtehung aber, muſten für jeden fehlenden Hamſter Zwey
Groſchen, und fur jeden Sperlingskopf Stchs Pfennige entrichtet,
und zu jedes Ortes Armen Caſſe erleget werden. Soo viel jedoch
die Hamſter betrift, welche nicht aller Orten, ſondern nur hauptſach
lich im HoltzSaal und in cinem Striche des Jerichauiſchen Creyſes
bey Magdeburg, auch in der Grafſchaft Pannsfeld angetroffen wer

den, iſt dieſes Edict nür uuf benahinte Creyſer, und wo ſich ſolche ſon

ſten noch zeigen mochten, zü extendiren.
Dapmit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne,

J

ſo ſoll dieſes Edict, welches hiermit auchr nf das Furſtenthum Hal

berſtadt und die Grafſchaft Hohenſteinie xtendiret wird, in denen

Stadten an die Thore, Rathhauſer und andere publique Oerther,
auf den Dorfern aber in den Krugen offentlich affigiret, auch all
jahrlich Anfangs May nach der Predigt, vor den Kirchthuren durch

den Kuſter, in Gegenwart der gantzen Gemeine, offentlich abgeleſen

werden.
Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict eigenhandig vollzogen, und

mit Unſerm Koniglichen Jnſtegel bedrucken, auch durch den Druck zu

jedermanns Wiſſenſchaft bringen laſſen. So geſchehen und gege
ben zu Berlin, den oten Deckinber, 1764.
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v. Maſſow. v. Blumenthal. v. Hagen.
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